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Eine neue Universitätsbibliothek im ehem. Viktoriabad

Das neue Viktoriakarree bildet einen weiteren wichtigen 
innerstädtischen Standort der Universität Bonn. In direk-
ter Nähe zum Hauptgebäude entsteht der begrünte Bib-
liotheksneubau, an der Stelle des alten Viktoriabades, der 
auch ein Café sowie ein Kulturforum beinhaltet. Neben 
dem unter Denkmalschutz stehenden Kunstharzfenster 
und den Wänden der ehemaligen Mehrzweckhalle bleibt 
der gesamte Keller, inklusive aller Erdgeschossdecken, er-
halten. Das Gebäude öffnet sich zur Neuen Gasse und lei-
tet die Nutzer*innen in das Foyer, in dem das Relief von 
Günter Ferdinand Ris aufgehangen wird.  Vom Foyer führt 
eine markante Achse über den zentralen Info-Bereich zum 
Herzstück des Gebäudes, dem Bibliotheksraum mit dem 

denkmalgeschützten Kunstharzfenster. 

Städtebaulich wird die prominente Ecke zum kurfürstlichen 
Schloss betont und ein monolithisch anmutender Kristall 
ausgebildet. Gegenüber der angrenzenden Nachbarbe-
bauung wird ein behutsamer Umgang gewählt, indem sich 
das Gebäude abtreppt und eine intensive Bepflanzung aus 
einheimischen Arten vor Einblicken schützt. Die introver-
tiert gestalteten Terrassen bieten den Nutzer*innen zudem 
eine hohe Aufenthaltsqualität. Als grüne Oase im Bonner 
Stadtzentrum leistet das Gebäude einen Beitrag zum Er-
reichen des Bonner Klimaziels 2035 und der Reduktion der 

Hitze in Städten. 

Die Fassade wird mit den Travertinsteinplatten des Be-
stands eingedeckt und um Tuffsteinplatten ergänzt. Diese 
werden an der kristallin anmutenden Ecke über das Dach 
geführt, wodurch die Wirkung verstärkt wird. Der neue Tuff-
stein harmoniert farblich mit dem Travertin des Bestands 
und verweist zugleich auf etwas Neues. Das Material ist für 
das Gebäude angemessen und würdigt die Bauaufgabe 

eines Bibliotheksneubaus in der Bonner Innenstadt. 
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Im Erdgeschoss befindet sich an der prominenten Ecke 
das Café, dessen Außenbereich zum Verweilen einlädt. Im 
ersten Obergeschoss befindet sich dort das Kulturforum, 
das sich über große Fenster zur Stadt öffnet und den Ein-
blick ins Innere ermöglicht. Von dem großen Proberaum, 
der sowohl mit dem kleinen Proberaum als auch mit dem 
ÑFoyer Forum Musikì zusammengeschaltet werden kann, 

kann das ehemalige Schloss betrachtet werden.

Die Flächen der Bibliothek erstrecken sich über alle Ge-
schosse und werden über eine große Freitreppe mit Luft-
raum und Oberlicht verbunden. Die Treppe ist entlang der 
schrägen Gebäudeachse ausgerichtet und liegt beim zen-
tralen Info-Center, mit allen wichtigen Service Funktionen. 
Ein Innenhof brint Licht ins Gebäudeinnere. Alle Freihand-
bereiche sind geschossweise sortiert. Über eine Vielzahl an 
unterschiedlichen Stillarbeitsplätzen, Arbeitsboxen, Grup-
penarbeitsräumen und freiem Möbiliar wird die Fläche ge-
gliedert. Die flexible Platzierung ermöglicht den Umgang 
mit wachsenden Bücherbeständen und wechselnden Ar-
beitsanforderungen und stellt in ihrer einfachen Umnutz-

barkeit die ÑBibliothek der Zukunftì dar. 

Das rechteckige Volumen der ehemaligen Mehrzweckhal-
le bleibt im Neubau ablesbar und das Schwimmbadbe-
cken durch einen Umgang im Erdgeschoss erkennbar. Auf 
den schrägen Beckenboden wird eine Holzkonstruktion 
mit Sitzstufen aufgeständert, die zum Verweilen und Be-
schreiten einlädt und für eine besondere Raumerfahrung 
sorgt. Die Kombination von Holz, Beton, Gussasphalt und 
Lehmputz sorgt für eine hohe Raumästhetik im neuen Bib-
liotheksraum. Das Kunstharzfenster bietet mit seinem ein-
zigartigen Lichteinfall eine besondere Arbeitsatmosphäre. 
Verspringende Ebenen, die eine Refernz zu den außenlie-
genden Terrasen bilden und die schräge Gebäudeachse 
aufnehmen, ermöglichen verschiedene Blickpunkte auf 
das Fenster. In die Holzbrüstungen sind Arbeitsplätze mit 
Bücherregalen integriert. Alle Bereiche des neuen Viktoria-

karrees sind barrierefrei erschließbar.
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